
Für Roßdorf und 
Gundernhausen.
Ihre Kandidaten und das Programm 
der CDU für die Kommunalwahl am 
14. März 2021 auf einen Blick.

cdu-rossdorf.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bei den Kommunalwahlen am 14. März 2021 
entscheiden Sie über die Zukunft unserer Ge-
meinde und die Zukunft des Landkreises. 

Roßdorf ist eine vielfältige und lebenswerte 
Gemeinde, ein attraktiver Wohn- und Arbeits-
ort mit vielen Freizeitmöglichkeiten und einer 
starken Vereins- und Mitmachkultur. Das ist der 
Grund, warum wir – und sicherlich auch Sie – 
gerne hier leben. Das wollen wir auch weiterhin. 
Deswegen ist es wichtig, Roßdorfs Chancen zu 
erkennen und dafür zu sorgen, dass sich unsere 
Gemeinde auch zukünftig gut entwickeln kann.

Wir Christdemokraten haben in den letzten Jah-
ren Verantwortung für unsere Gemeinde über-
nommen und vieles vorangebracht. Insbesonde-
re die Entlastung der Bürgerinnen und Bürger 
war uns ein Anliegen und dringend notwendig. 
Auch in Zukunft wollen wir uns für unsere Ge-
meinde stark machen, Gutes bewahren und 
Neues schaffen – mit einem motivierten Team 
und mit ganzer Kraft.

Leider ist es aus den bekannten Gründen dieses 
Mal nicht möglich, direkt mit Ihnen, den Bürge-
rinnen und Bürgern, in Roßdorf und Gundern-
hausen z.B. bei Veranstaltungen ins Gespräch 
zu kommen. In diesem Faltblatt stellen wir Ihnen 
unsere Ziele und unser Team vor und hoffen, 
dass wir Ihnen damit einen umfassenden Über-
blick verschaffen. Bei Fragen stehen wir Ihnen 
jederzeit per Mail, über die sozialen Medien 
oder telefonisch zur Verfügung.

Unsere Bitte: Unterstützen Sie uns am 14. März 
bei der Gemeindewahl und der Kreistagswahl 
mit Ihrer Stimme für die CDU (Liste 1).

Wir wünschen Ihnen alles Gute und bleiben Sie 
gesund!

 
Tobias Träxler

Vorsitzender 
CDU Roßdorf/Gundernhausen

Kontaktieren Sie uns! 
0178 62 90 283

www.cdu-rossdorf.de

info@cdu-rossdorf.de

facebook.com/cdurossdorf

twitter.com/cdurossdorf

instagram.com/cdu_rossdorf

Am
14. März

CDU  
wählen

Einführung des beitragsfreien  
Kindergartens und Ausweitung des 
Betreuungsangebots

Gemeinsam mit dem Land Hessen haben wir 2018 den 
beitragsfreien Kindergarten eingeführt. 6,5 Betreuungs-
stunden pro Tag sind seither kostenlos. Die Eltern sparen 
dadurch mehr als 100 Euro pro Monat. Die Gemeinde er-
hält dafür einen Ausgleich durch das Land. Volker Bouf-
fier hat damit sein Versprechen aus der Landtagswahl 
eingelöst. Auch die Kosten für den Ganztagesplatz sind 
mit 60 Euro pro Monat konkurrenzlos günstig. Außer-
dem ist das Angebot an Kindergartenplätzen deutlich 
angestiegen: 5 Kindergartengruppen wurden in dieser 
Wahlperiode geschaffen.

Abschaffung der Straßenbeiträge
Über viele Jahre hinweg wurden die Anlieger 
von maroden Straßen durch die Gemeinde an 

den Kosten der Sanierung beteiligt. Dies stellte für viele 
Bürger eine enorme Belastung dar. 15 Jahre lang haben 
wir in der Opposition für ein gerechteres Gebührenmo-
dell gekämpft. Mit Unterstützung des Landes Hessen ist 
es uns 2018 gelungen, sogar noch einen Schritt weiter-
zugehen und die Straßengebühren ganz abzuschaffen. 
Die Straßensanierungen werden seither aus dem allge-
meinen Steueraufkommen der Gemeinde finanziert.

Konsequente Vermeidung von  
Steuer- und Gebührenerhöhungen
Bis auf wenige Ausnahmen zu Anfang der 

Wahlperiode ist es uns gelungen, die Steuern und Ge-
bühren stabil zu halten. Insbesondere bei den Kindergar-
tengebühren haben wir keine Erhöhungen zugelassen. 
Auch die Grundsteuer wurde über mehrere Jahre nicht 
erhöht. Wir sind der Auffassung, dass die Gemeinde mit 
ihren Einnahmen grundsätzlich auskommen muss.

Konsolidierung des Gemeinde-
haushalts: Keine neuen Schulden
In den Jahren vor 2016 hatte die Gemeinde 

mit Defiziten zu kämpfen. Jedes Jahr wurden trotz Steu-
ererhöhungen neue Schulden aufgenommen. Alle Haus-
halte, die wir in der Koalition mit der SPD mitbeeinflusst 
haben, weisen hingegen hohe Überschüsse aus. Dieses 
Geld kann die Gemeinde nun zur Bewältigung der finan-
ziellen Folgen der Corona-Pandemie gut gebrauchen.

Kostenlose Windelsäcke für  
Familien mit Kleinkindern und 
Inkontinenz patienten 

Auf unsere Initiative hin erhalten Familien mit Klein-
kindern und Inkontinenzpatienten seit 2018 kosten lose 
Windelsäcke, um die finanzielle Belastung durch die 
Entsorgung von Windelmüll zu mildern. Die Entsorgung 
der Säcke durch die Müllabfuhr ist für die Betroffenen 
ebenfalls kostenlos. Dies ist ein kleiner, aber wirksamer 
Beitrag zur Unterstützung von Familien.

Das haben wir  
in den letzten  
5 Jahren erreicht

ROSSDORF 
GUNDERNHAUSEN

Harald Hanstein
Listenplatz 51

Tobias Träxler
Listenplatz 20 

Susanne Weber
Listenplatz 65 

cdu-rossdorf.de ROSSDORF 
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Sorgen Sie mit 3 Kreuzen bei unseren Kreistags-

kandidaten für eine starke Vertretung der Interessen 

von Roßdorf und Gundernhausen auf Kreisebene.

Unser Team für den Kreistag



Unsere CDU-Kandidatinnen 
und Kandidaten für die 
Gemeindevertretung

Unsere Ziele für die kommenden Jahre
Infrastruktur
Nach der Abschaffung der Straßenbeiträge muss es im 
nächsten Schritt mehr Power bei den Straßensanierungen 
geben. Der Zustand mancher Ortsstraßen ist nicht mehr 
akzeptabel und außerdem auch für Radfahrer teilweise 
nicht ungefährlich. Auch die Sanierung der gemeindlichen 
Gebäude und Hallen (z.B. der alten Turnhalle) muss aktiv 
fortgesetzt werden. Die Sanierung von Gemeindewoh-
nungen wollen wir ebenfalls in den Blick nehmen, genauso 
wie die Versorgung der Gemeinde mit schnellem Internet.

Unsere Ziele:

> Sanierung der Ortsstraßen forcieren 

> Ambitionierteres Sanierungsprogramm auch für  
Gemeindewohnungen und Hallen

> Schnelles Internet im ganzen Gemeindegebiet –  
bis zu jeder Haustür

> Prüfung einer kommunalen Nahwärmeversorgung  
bei Neubaugebieten

Haushalt und Finanzen
Die schwierige wirtschaftliche Situation wollen wir best-
möglich bewältigen. Die Gemeinde muss finanziell sta-
bil bleiben - das sind wir den kommenden Generationen 
schuldig. Steuererhöhungen sind aber dafür nicht das 
geeignete Mittel. Wir wollen uns für eine finanzielle Un-
terstützung der Gemeinde durch das Land stark machen, 
damit die Gemeinde nicht erneut in die Schuldenspirale 
gerät und die Zukunftsthemen auch weiterhin kraftvoll 
anpacken kann. 

Unsere Ziele:

> Weiterhin konsequente Vermeidung von Steuer- und 
Gebührenerhöhungen

> Einsatz beim Land Hessen für finanzielle Unter
stützung der Gemeinden

> Keine Neuverschuldung der Gemeinde auf dem  
Rücken der nächsten Generationen

> Handlungsfähigkeit der Gemeinde erhalten

Sicherheit
Die regelmäßigen Meldungen in der Presse zu Einbrü-
chen, Diebstählen und anderen Straftaten sorgen bei vie-
len Bürgern für Verängstigung. Wir wollen aber, dass sich 
alle Bürger sicher fühlen können. Die Sicherheit in unse-
rer schönen und lebenswerten Gemeinde muss daher ge-
stärkt werden. Hand in Hand mit dem Land Hessen wollen 
wir alle geeigneten Möglichkeiten nutzen, um dieses Ziel 
zu erreichen. Wir haben den Mut und die Tatkraft, mit den 
richtigen Instrumenten die Situation zu verbessern.

Unsere Ziele:

> Personelle Stärkung der Ortspolizei und höhere  
Präsenz der Ordnungskräfte

> Entwicklung von Konzepten zur Erhöhung der Sicher-
heit, z.B. Einführung eines freiwilligen Polizeidienstes 
oder Teilnahme am Landesprogramm „Schutzmann  
vor Ort“

> Schaffung von Beratungsangeboten für Bürger zur 
Verbrechensprävention

Harald Hanstein
40 Jahre, Landwirt

Tobias Träxler 
33 Jahre, Betriebswirt  

Susanne Weber 
64 Jahre, Apothekerin

Georg Dintelmann 
74 Jahre, Fleischermeister

Dr. Lukas Stühn 
33 Jahre, Naturwissenschaftler

Christiane Stumpf 
39 Jahre, Projektmanagerin  

Hans Jürgen Fischer 
73 Jahre, Rentner 

parteilos

Philipp Jähn 
32 Jahre, Kommunikationsberater  

Dr. Hans-Joachim Lutz 
61 Jahre, Diplom-Meteorologe  

Alexander Göttsching 
31 Jahre, Politikwissenschaftler  

Gudrun Julich 
76 Jahre, Selbständig  

Jan Franze 
24 Jahre, Bankkaufmann  

Martin Milczewsky 
30 Jahre, Techniker SHK 

parteilos

Jürgen Mutzl 
37 Jahre, Wiss. Mitarbeiter
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Kindergarten und Schule
Das Thema Kindergarten wird auch künftig einen Schwer-
punkt unserer Arbeit bilden. Auch nach Einführung des 
beitragsfreien Kindergartens gibt es hier mit Blick auf 
Angebot und Qualität noch einiges zu tun. Auch die 
Schulen nehmen in den Fokus. Den Zustand der Justin- 
Wagner-Schule monieren wir schon seit Jahren. Die Ge-
meinde soll wieder ein attraktiver Schulstandort werden. 
Deshalb werden wir uns auf Kreis- und Gemeindeebene 
für einen Neubau der Schule stark machen.

Unsere Ziele:

> Bedarfsgerechter Aus-
bau der Betreuungs-
angebote in den 
Kindergärten und 
Grundschulen

> Moderner Neubau der 
Justin-Wagner-Schule 
und der Günther- 
Kreisel-Halle am  
bestehenden Standort

Unsere weiteren Kandidatinnen und Kandidaten  
für die Gemeindevertretung

Kultur und Vereinsleben
Die vielfältigen kulturellen Angebote der Gemeinde und 
der vielen fleißigen und aktiven Vereine prägen das Zu-
sammenleben in den beiden Ortsteilen und stärken den 
lokalen Zusammenhalt. Jetzt während der Pandemie 
spüren wir besonders, was wir daran haben und was uns 
derzeit fehlt. Wir wollen, dass alle Vereine und Gruppen 
in der Gemeinde bestmögliche Bedingungen vorfinden, 
um aktiv zu sein. Dazu gehört auch, dafür zu sorgen, dass 
Gruppenräume und Sportstätten in einen annehmbaren 
Zustand gebracht werden.

Unsere Ziele:

> Unterstützung der Vereine und Förderung des  
gemeindlichen Kulturangebotes

> Renovierung des Sonnensaals und ggf. Übernahme  
in das Eigentum der Gemeinde

> Steigerung der Attraktivität des Geländes an der 
Kubig und Erneuerung der Grillhütte

> Aufwertung des Rehbergs als Kulturdenkmal

14  Nadine Timper
45 Jahre, Ingenieurin, parteilos

16  Christian Strauss
39 Jahre, Berater, FDP

17  Helga Hanstein 
66 Jahre, Rentnerin, parteilos

18  Dieter Meißner 
78 Jahre, Ingenieur

19  Beate Richter 
45 Jahre, Selbstständige 
Hörakustikmeisterin, parteilos

20  Dr. h.c. Klaus Schormann
74 Jahre, Regierungsdirektor a.D.  

21  Christian Höche
43 Jahre, Jurist 

22  Christel Göttsching
73 Jahre, Rentnerin, parteilos

23  Dietrich Reichelt
89 Jahre, Wirtschaftsingenieur

24  Hans-Christof Seide
74 Jahre, Leitender Schulamtsdirektor i.R.

25  Monika Heitzmann
81 Jahre, Rentnerin, parteilos

26  Gert Diener
81 Jahre, Rentner

27  Dezsö Lörincz
84 Jahre, Professor

28  Georg Könnecke
83 Jahre, Rentner

Am
14. März

CDU  
wählen

Für Roßdorf und  
Gundernhausen.  
In den Kreistag.

C
D

U
 R

oß
do

rf
/G

un
de

rn
ha

us
en

, O
de

nw
al

dr
in

g 
19

E,
 6

43
80

 R
oß

do
rf


